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Amtliche Nachrichten/Zugestellt durch Post.at 

 

Die Vorbereitungen f¿r den Breitbandausbau 
laufen auf Hochtouren.  

Wie bereits berichtet, steht seit Ende Februar 
fest, dass der flªchendeckende Breitbandaus-
bau mittels Glasfasernetz in den nªchsten drei 
Jahren realisiert wird.  

Sofort nach bekannt werden dieser Tatsache 
wurde der Planer beauftragt, mit der Detailpla-
nung zu starten.  

Beginnend mit Randegg, Perwarth und 
Schliefau werden diese Planungstªtigkeiten 
schrittweise ausgeweitet. Die Vorgehensweise 
wurde so gewªhlt, dass der Planer die optimale 
Streckenf¿hrung vorab einplant und danach 
alle Grundst¿cksbesitzer zu einer gemeinsa-
men Besprechung eingeladen werden. Diese 
haben dann die Mºglichkeit, Einwªnde bzw. 
Anregungen einzubringen. Wir sind                        
bem¿ht, eine zufriedenstellende Lºsung f¿r alle 
Beteiligten zu erreichen.   

Momentan sind wir noch beschªftigt, alle               
Vertrªge mit unseren Partnern unter Dach und 
Fach zu bekommen. Parallel dazu werden die                
einzelnen Ausschreibungen (Tiefbau, Netzbau, 
POP-Verteiler, Materialien, usw.) vorbereitet.  

Das groÇe Ziel, die ersten Teilnehmer im                   
1. Quartal 2019 aktiv an das Glasfasernetz  
anzuschlieÇen, sollte erreichbar sein.  

Der genaue Termin f¿r den Ausbaustart kann 
erst nach den Ausschreibungen der Tiefbau-
arbeiten festgelegt werden.  

Wir hoffen aber sehr, dass wir 
noch im Herbst 2018                  
damit starten kºnnen. 

Auf alle Fªlle werden aber 
heuer im Zuge mehrerer     
Mitverlegungsarbeiten die 
Verbindungen der Ortsteile 
Perwarth und Schliefau mit 
Randegg durchgef¿hrt. F¿r 
diese Bereiche werden dann 
auch zeitnah die Anschluss-
kosten an die Kunden         
verrechnet. 

 

 

 

 
 

Personell gibt es einige  
Neuigkeiten. Die Leitung des gesamten Breit-
bandprojektes wird weiterhin von GGR 
Matthias Repper ¿bernommen.  

F¿r den praktischen Ausbau, die Vermessung 
und die Koordination der 
Hausanschl¿sse wird sich  
zuk¿nftig Bauhofmitarbeiter 
Peter Riegler k¿mmern.  

Sollten Sie in nªchster Zeit 
bereits Umbauarbeiten, Gar-
tengestaltungen oder ªhnli-
ches durchf¿hren, wo sich ein 
Verlegen der Hausanschluss-
leitungen anbieten w¿rde, 
dann informieren Sie bitte die 
Gemeinde. Wir kºnnen Ihnen 
die daf¿r benºtigten Leerrohre 
bereits zur Verf¿gung stellen. 

Weiterhin informieren wir Sie  
¿ber den Fortschritt des      
Projektes in der Gemeinde-
zeitung, auf der Homepage, 
sowie auf Facebook. 

Aktueller Stand Breitbandausbau 

Frªsarbeiten f¿r die                          
Glasfaserverlegung in der                                                    

Gemeinde Ardagger. 
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Amtsstunden 

Montag bis Freitag  08:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr 
 

Sprechstunden B¿rgermeister 

Montag 08:00 - 09:00 Uhr 

Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr 

¦ber den Sommer, im Juli und im August,                   
wird um telefonische Anmeldung am                  
Gemeindeamt unter 07487 62 00 gebeten! 
 

Sprechstunden Notar 
In den Sommermonaten Juli und August                      
finden keine Notarsprechstunden statt!  

Nªchste Notarsprechstunde: 06. September 2018 
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Redaktionsschluss 

Montag, 06. August 2018 

Erscheinungstermin: 34. Kalenderwoche  

 rztedienst 

Datum Arzt Apotheke  Tierarzt 

30. Juni Dr. Josef Krammer Wieselburg Mag. Anton Hobbiger 

01. Juli Dr. Josef Krammer Wieselburg Mag. Anton Hobbiger 

07. / 08. Juli Dr. Anton Danzer Steinakirchen Mag. A. H. / Mag. W. H. 

14. / 15. Juli Dr. Josef Krammer Purgstall Mag. Wolfgang Hobbiger 

21. / 22. Juli Dr. Anton Danzer Scheibbs Mag. Anton Hobbiger 

28. / 29. Juli Dr. Petra Freudenthaler-Karan Gresten Mag. W. H. / Mag. A. H.  

04. / 05. August Dr. Christian Kozlowski Gaming Mag. Wolfgang Hobbiger 

11. / 12. August Dr. Petra Freudenthaler-Karan Wieselburg Mag. A. H. / Mag. W. H. 

15. August Dr. Christian Kozlowski Gresten Mag. Wolfgang Hobbiger 

Apotheken:  

Apotheke Gresten 07487 / 26 73 

Apotheke Gaming 07485 / 97 224 

Apotheke Purgstall 07489 / 28 74 

Apotheke Scheibbs 07482 / 42 228 

Apotheke Steinakirchen 07488 / 71 616 

Apotheke Wieselburg 07476 / 52 316 

  

Caritas Sozialstation  07487 / 84 85 

 rzte:  

Dr. Freudenthaler-Karan 07487 / 62 20 

Dr. Danzer 07488 / 71 312 

Dr. Kozlowski 07488 / 72 020 

Dr. Krammer 07488 / 71 177 

Dr. Walcher (Zahnarzt) 07487 / 21 188  

Mag. A. Hobbiger 07487 / 62 07 

Mag. W. Hobbiger 07488 / 76 691 

Urlaub Dr. Petra Freudenthaler-Karan: 

von 02.07.2018 bis 13.07.2018  

Urlaub Dr. Josef Krammer: 

09.07.2018 und von 23.07.2018 bis 15.08.2018 
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Aus der letzten Gemeinderatssitzung vom 17. Mai 2018 

Fºrderungen 

Pfingstsammlung: ú 50,- f¿r die Unterst¿tzung 
der Kindererholungsaktion des Landes N¥ f¿r    
bed¿rftige bzw. benachteiligte Familien. 

Wirtschaftsfºrderung Pizzeria Randegg: Die 
Gebrauchsabgabe f¿r die Gastgarten-
ben¿tzung des ºffentlichen Gutes wird auf drei 
Jahre als Wirtschaftsfºrderung gegen-           
gerechnet. 

Gemeindeausflug: F¿r den jªhrlichen gemein-
samen Ausflug der Bediensteten und der      
Gemeinderªte mit ihren Partnern wird ein      
Zuschuss von ú 500,- gewªhrt. 

Landschaftspflege: F¿r die Wintersaison  
2017/2018 wird der Schneerªumpunkt mit                 
ú 10,- berechnet. Dies ergibt f¿r die Schnee-
rªumung der G¿terwege eine Fºrderung von                       
ú 28.100,-. 

Betreuungsdienst Randegg Wildbªche 2018 

F¿r die Sanierung der Radwegbr¿cke ¿ber den 
Grestnerbach wird der Interessentenbeitrag 
der Gemeinde Randegg in Hºhe von 33 1/3 % 
beschlossen. 

ĂNatur im Gartenñ Gemeinde 

Die Gemeinde strebt die Auszeichnung ĂNatur 
im Garten ï Gemeindeñ an und beschlieÇt die 
Kriterien bei der Pflege und Gestaltung der 
Gr¿nrªume zu ber¿cksichtigen. 

DSGVO ï Datenschutzbeauftragter 

Der GVU Melk wird die Agenden der             
Marktgemeinde Randegg als Datenschutz-
beauftragter ¿bernehmen. Die Kosten werden 
sich auf jªhrlich ca. ú 1.000,- belaufen. Als     
Datenschutzansprechperson am Gemeindeamt 
Randegg wird Herr Gamsjªger J¿rgen namhaft 
gemacht. 

Schulische Nachmittagsbetreuung 

Sollten mindestens 10 bis 12 Kinder f¿r eine 
Nachmittagsbetreuung in den Schulen f¿r 
2018/2019 angemeldet werden, wird die       
Gemeinde eine Betreuung mit Lernzeit, Freizeit 
und Mittagessen organisieren. F¿r einen       
Betreuungstag pro Kind werden seitens der 
Gemeinde ú 4,- zuz¿glich Mittagessen (ca.                  
ú 5,-) an die Eltern weiter verrechnet. Die               
restlichen 50 % der anfallenden Betreuungs-
kosten werden vorerst von der Marktgemeinde 
Randegg ¿bernommen. Anmeldungen dazu 
sind noch mºglich. 

Breitbandausbau Randegg 

F¿r die Einholung eines Rechtsgutachtens     
wurden Rechtsanwaltskosten in Hºhe von        
ú 15.331,25 beschlossen. F¿r das Ausbau-
projekt Puchberg-Steinholz wurde der Fºrder-
vertrag im Leerrohr 4 Call mit ú 500.000,-     
zugesagt. Der freie Dienstvertrag f¿r GGR 
Matthias Repper als Leiter des Breitbandaus-
baues f¿r die Tªtigkeiten, die ¿ber die Aufga-
ben eines geschªftsf¿hrenden Gemeinderates 
hinausgehen, wird bis zum Ende des Projektes 
verlªngert. Bauhofmitarbeiter Peter Riegler 
wird die Betreuung mit den Baufirmen,         
Planern, mit den Grundst¿cks- und Anschluss-
werbern ¿bernehmen. 

Regenwasserkanal Perwarth 

F¿r die notwendigen baulichen MaÇnahmen 
zur Entwªsserung der BVW Gr¿nde in         
Perwarth als zuk¿nftiges Bauland wird die      
Ausschreibung und Angebotspr¿fung mit          
ú 4.350.- exkl. Mwst. an die Fa. Schuster ZT 
GmbH vergeben. 50 % der Kosten f¿r Aus-
schreibung, Angebotspr¿fung und die bauliche 
Durchf¿hrung wird die BVW leisten. 

Alle Tagesordnungspunkte wurden einstimmig vom Gemeinderat beschlossen. 

Vorank¿ndigung StraÇensperren 

Im Sommer finden im Gemeindegebiet Randegg Erhaltungsarbeiten der ¥BB statt. 

Daher kommt es zu folgenden Sperren und Verkehrseinschrªnkungen: 

¶ Eisenbahnkreuzung Mitterberg nach der Lechner Br¿cke:  
Totalsperre von 09. bis 10. Juli 2018 

¶ Eisenbahnkreuzung FF-Haus Perwarth:  
Totalsperre von 10. bis 11. Juli 2018 

¶ Eisenbahnkreuzung FF-Haus Randegg:  
wªhrend der Arbeiten von 16. bis 17. August 2018                                                                    
steht nur ein Fahrstreifen zur Verf¿gung 

Weitere Informationen werden angek¿ndigt! 

¶ Die Bauarbeiten zur Sanierung der L 96 bis Ortsanfang haben bereits begonnen. 
 Die Totalsperre (bei den Asphaltierungsarbeiten) wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
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Fundwesen 

Das Gesetz sieht eine grundsªtzliche 
Anzeige- und Abgabepflicht des Finders 
vor. 

Dies bedeutet: Werden verlorene oder 
vergessene Sachen gefunden, dann sind 
Sie als Finder gemªÇ Ä 390 ABGB ver-
pflichtet, den Fund unverz¿glich bei der 
Fundbehºrde anzuzeigen und abzuge-
ben.  

F¿r die Entgegennahme, Aufbewahrung 
und Ausfolgung verlorener oder verges-
sener Sachen ist als Fundbehºrde das              
Gemeindeamt zustªndig. 

Derzeit befinden sich folgende Fundge-
genstªnde am Gemeindeamt: 

SD-Karte, Brillen, Schmuck, Geldbºrse, 
verschiedenste Schl¿ssel . . . 

Auf den Plªtzen f¿r die Altstoffsammlung (Altglas- und Metallverpackung) wurden die bisherigen 
Container durch neue ersetzt. Die neuen Container bieten ein grºÇeres Volumen und kºnnen mit 
einem Kran geleert werden. Dadurch ist es mºglich, Sammelplªtze zusammenzulegen und so 
Kosten zu sparen. 

Die Altstoffsammelinseln werden nun nur mehr an stark frequentierten Plªtzen weitergef¿hrt. 

In Randegg stehen seit der Umstellung daher folgende Altglas- bzw. Metallverpackungsinseln zur 
Verf¿gung: 

¶ Perwarth: Feuerwehrhaus 

¶ Schliefau: Bushaltestelle Ziegelboden 

¶ Schliefau: Gasthaus Schliefauhof (Fam. Oberm¿ller) 

¶ Randegg: Bauhof II bei den Eiskellern 

¶ Randegg: Schule 

¶ Randegg: Badparkplatz 

Neue Sammelinseln f¿r Altglas und Metallverpackung in Randegg 

Wasser sparen in heiÇen Zeiten 

Hohe Temperaturen und Trockenheit r¿cken unser Wasser als ¦ber-Lebensmittel Nr. 1 in den 
Mittelpunkt. Mit ein paar kleinen Tricks kºnnen Sie ohne viel Aufwand Wasser sparen: 

Wasserspartechnik muss nicht teuer sein. 

¶ Bestes Beispiel sind Durchlaufbegrenzer, Perlatoren und Sparduschkºpfe. Sie optimieren 
den Wasserstrahl und senken den Verbrauch ohne Komfortverlust.  

¶ Tropfende Wasserhªhne und undichte Sp¿lkªsten verschwenden literweise Wasser. Schuld 
sind meist porºse oder verkalkte Dichtungen oder veraltete Materialien. Ersatz gibt es f¿r 
wenig Geld im Baumarkt oder Fachhandel. Gegen den Kalk hilft Essigreiniger. 

¶ Bei einem Vollbad verbraucht man etwa 150 bis 200 Liter Wasser, beim Duschen dagegen 
kommt man mit 60 bis 80 Liter aus. Ein Duschkopf mit Wassersparfunktion bringt eine zu-
sªtzliche Ersparnis, da zum Wasserstrahl Luft gemischt wird und weniger Wasser durchlªuft.  

Wasser sparen im Haushalt: 

¶ Waschen Sie Gem¿se oder Obst nicht unter flieÇendem Wasser, sondern in einer Sch¿ssel 
mit Wasser. Das Wasser kann anschlieÇend zum BlumengieÇen verwendet werden. 

¶ Sp¿len Sie Ihr Geschirr in der Sp¿lmaschine und verzichten Sie auf das Vorsp¿len unter 
dem Wasserhahn.  

¶ Wer sein Auto selbst wªscht, tut sich und der Umwelt keinen Gefallen. Besser sind                     
Waschanlagen mit Wasserrecycling. 

Der Garten wird im Sommer zum grºÇten Wasserverbraucher. 

¶ GieÇen Sie nur morgens oder abends, damit das Wasser nicht sofort wieder verdunstet.                   
Mulchen sch¿tzt den Boden vor Austrocknung und spart somit ebenfalls Wasser. 

¶ Nutzen Sie f¿r die Bewªsserung Ihres Gartens Regenwasser. 

Weitere Informationen zum Thema ĂWasser sparen ñ  
erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur N¥ unter Tel. 02742 219 19, www.enu.at 

http://www.enu.at/
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Feuerbrand 

Feuerbrand ist eine der gefªhrlichsten Pflanzenkrankhei-
ten, die vor ca. 200 Jahren erstmals in Amerika nachge-
wiesen wurde. 1993 war das erste Auftreten in ¥sterreich 
(Vorarlberg), seither wanderte diese Krankheit kontinuier-
lich Richtung Osten und ist 2000 erstmals in Niederºster-
reich aufgetreten. 

Diese Krankheit, die durch das hochinfektiºse und schwer 
zu bekªmpfende Bakterium ĂErwinia amylovorañ verur-
sacht wird, stellt eine ernstzunehmende Bedrohung f¿r das 
Kernobst in Intensivobstanlagen, auf unseren bªuerlichen 
Streuobstwiesen, in Hausgªrten, aber auch f¿r Zierpflan-
zen auf ºffentlichen Gr¿nanlagen und in Baumschulen dar. 

F¿r die Gesundheit des Menschen   

besteht aber keine Gefahr ! 

Der Feuerbrand ist eine Quarantªnekrankheit und daher 
meldepflichtig !!! 

Jeder Grundbesitzer oder Pªchter ist gemªÇ Feuerbrand-
verordnung Ä 23 verpflichtet, jeden Feuerbrandverdacht 
beim zustªndigen Gemeindeamt zu melden !!! 

Vom Feuerbrandbeauftragten der Gemeinde, Herrn          
Vizeb¿rgermeister Josef Tatzreither, wird in der Folge der 
Feuerbrandverdacht abgeklªrt, und vom Feuerbrandsachverstªndigen werden bei einem          
bestªtigten Auftreten MaÇnahmen zur Bekªmpfung festgelegt, welche von einem Rodetrupp oder 
nach Einschulung durch den Feuerbrandsachverstªndigen auch durch den Pflanzenbesitzer 
durchgef¿hrt werden kºnnen. Die Abklªrung des Feuerbrandverdachtes ist kostenlos. Voraus-
sichtlich werden 50 % der Rodekosten bei Beauftragung des Maschinenringes vom Land N¥ 
¿bernommen. 

Die Infektion erfolgt meist wªhrend der Bl¿te, wobei aber erst ca. 3 Wochen spªter Symptome 
sichtbar werden. Die ersten Anzeichen sind welke Bl¿ten, Triebe und Fr¿chte, wobei sich die 
Spitzen der jungen Triebe hakenfºrmig verkr¿mmen und die Blªtter sich in der Folge ï je nach 
Pflanzengattung ï braun bis schwarz fªrben. Von diesen Infektionsstellen kann sich die Krankheit 
auf benachbarte Triebe, stªrkere  ste und den Stamm ausbreiten. Die Erkrankung verlªuft bei 
warmer und feuchter Witterung sehr schnell und mit groÇer Intensitªt. 

Die Pflanzen sehen dann wie verbrannt oder verdorrt aus. Die abgestorbenen, eingetrockneten 
Blªtter und Fr¿chte bleiben an den Bªumen hªngen. 

Im Fr¿hjahr und Sommer kann man mitunter feuchte, zunªchst farblose, spªter gelbbraun          
gefªrbte, klebrige Trºpfchen an den befallenen Trieben und Fr¿chten sehen. Dieser Bakterien-
schleim wird besonders unter feucht-warmen Bedingungen reichlich produziert. 

Die ¦bertragung des Erregers erfolgt wªhrend der Vegetationsperiode durch Insekten, Wind und 
Regen, ¿ber grºÇere Distanzen auch durch Zugvºgel und den Pflanzenverkehr. Auch mit nicht 
desinfizierten Schnittwerkzeugen oder durch den Menschen (Kleidung, Kontakt . . .) selbst kann 
dieses Bakterium verbreitet werden. Keine kranken Pflanzen      
ber¿hren, es besteht akute Verschleppungsgefahr. 

Birnen- und Apfelbªume, aber auch Quitte, Mispel und Eber-
esche werden von dieser Krankheit befallen, von den Zier- und 
Wildpflanzen werden vor allem Zwergmispel (Cotoneaster), 
WeiÇ- und Rotdorn, Feuerdorn, Felsenbirne, Apfelbeere und 
Photinia befallen. 

Sehr wichtig sind das rechtzeitige Erkennen und sofortige       
Melden des Feuerbrandverdachtes bei der Gemeinde, da nur 
durch rechtzeitige Rode- und SchnittmaÇnahmen einer massiven 
Befallsausbreitung vorgebeugt werden kann. 

 

DI Christian Kornherr, Amtlicher Pflanzenschutzdienst N¥ 
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Borkenkªfersituation 2018 

Die extrem heiÇen und trockenen Perioden der Sommer 2015 und 2017 haben die Population 
der Fichtenborkenkªfer in verschiedenen Regionen sehr deutlich sichtbar anwachsen lassen. 
Hºchste Aufmerksamkeit seitens der Waldbesitzer und Forstleute ist nºtig! 

Herabsetzung der Abwehrkraft 

Die Witterungsverhªltnisse der letzten Jahre (insbesondere die heiÇen und trockenen Sommer 
2015 und 2017) haben zu einer wesentlichen Steigerung der Anfªlligkeit von Fichten gegen¿ber 
Borkenkªfer gef¿hrt, auÇerdem muss davon ausgegangen werden, dass eine hohe Zahl an     
Borkenkªfer erfolgreich ¿berwintert hat. 

Insbesondere der Norden des Bezirkes war bereits im Vorjahr von starkem Borkenkªferbefall   
betroffen, sodass hier die Gefahr einer Massenvermehrung im Jahr 2018 besonders hoch ist. 

Sturmschªden Ende Oktober 2017 

Der Sturm Herwart hat vor allem im s¿dlichen Teil des Bezirkes Scheibbs gravierende Wurf- und 
Bruchschªden verursacht, deren Aufarbeitung auf Hochtouren lªuft. Aber auch in anderen Teilen 
des Bezirks ist es zu einer Vielzahl von Einzelw¿rfen gekommen, welche ebenso wie flªchige 
Windwurfflªchen ein hohes Potential f¿r eine Massenvermehrung von Fichtenborkenkªfer        
darstellen. Daher hat die ehebaldige Aufarbeitung von bruttauglichem Material (insbesondere 
Stªmmen und Wipfeln der Fichte) hºchste Prioritªt. 

Problematik der Borkenkªfer 

Die wichtigsten Borkenkªfer bei der Fichte sind der Buchdrucker (Ips typographus) sowie der 
Kupferstecher (Pityogenes chalcographus). Diese nur wenige Millimeter groÇen Insekten bohren 
sich durch die Rinde von Bªumen und zerstºren dort durch den FraÇ der Larven (Brutbild) und 
erwachsenen Kªfer das f¿r den Baum lebensnotwendige Bastgewebe. In den meisten Fªllen 
sterben Bªume, die von Borkenkªfern erfolgreich besiedelt wurden, innerhalb kurzer Zeit ab 
(Kªferbªume). Nicht rechtzeitig beseitigte Kªferbªume bzw. vorhandenes Brutmaterial (Wipfel-, 
Astmaterial, insbesondere in Schadengebieten nach Eisbruch oder nach Windwurf) stellen      
optimales Vermehrungspotenzial f¿r die vorhandenen Borkenkªfer dar und kºnnen zu einer sehr 
raschen und explosionsartigen Vermehrung der Borkenkªfer f¿hren. 

MaÇnahmen: rasch und konsequent 

Aufgrund der gegebenen Situation ist f¿r das Jahr 2018 hºchste Alarmbereitschaft gegeben.   
Erster massiver Stehendbefall wurde in den letzten Tagen im Rahmen der Forstaufsicht bereits 
festgestellt. Folgende MaÇnahmen, die nicht nur im Interesse der Waldbewirtschafter sein       
sollten, sondern zu denen auch eine forstgesetzliche Verpflichtung und eine Verantwortung      
gegen¿ber dem Grundnachbarn besteht, sind dringend empfohlen: 

¶ RegelmªÇige (wºchentliche) Kontrolle ab Spªtwinter/Fr¿hjahr bis in den Spªtherbst und 
Waldbegehungen! 

¶ Entnahme von befallen Bªumen (abfallende Rinde, braune Krone, Nadelfall), in denen die 
Entwicklung der Kªfer fortgeschritten ist, unbedingt vor dem Ausfliegen der Kªfer. 

¶ Suche und Entnahme der Bªume, wo die Entwicklung am Anfang steht (Bohrmehl, Bohrlº-
cher, Harztropfen). 

¶ GroÇz¿giges Rªndeln um befallene Kªferbªume! 

¶ Keine Lagerung von befallenem (oder auch unbefallenem aber fªngischem) Holz im Wald 
oder in Waldnªhe. 

¶ Bruttaugliche Resthºlzer, Wipfelst¿cke nicht unbehandelt im Wald oder Waldnªhe lassen. 

¶ Lagerung von bruttauglichem Biomassematerial (Fichte!) nicht im Wald oder in Waldnªhe! 

Sªumige Waldeigent¿mer m¿ssen mit der Einleitung eines forstpolizeilichen Verfahrens 
und bescheidmªÇigen Aufarbeitungs- und Behandlungsauftrªgen rechnen. 

Nªhere Ausk¿nfte ¿ber die Borkenkªferproblematik sowie die erforderlichen GegenmaÇnahmen 
und fundierte fachliche Beratung erhalten die Waldeigent¿mer bei der Bezirksforstinspektion der 
BH Scheibbs: 

¶ Bezirksforsttechniker: OFR Dipl.-Ing. Gernot Kuran, Tel.: 0676 812 386 29 

¶ Bezirksfºrster f¿r Randegg: Thomas Schwarzinger, Tel.: 0676 812 386 17 
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Wir gratulieren ganz herzlich! 

Wir begr¿Çen unsere                         
j¿ngsten Mitb¿rger: 

Frida Stelzeneder 

Valentina Wieser 

Johann Lerch 

Siegfried Spitaler zum 85. Geburtstag 

Adalbert  
Habinger  
zum  

85. Geburtstag 

Aus dem Standesamt: 

 

 

 

Theresia und Ing. Christian Masanz                                  
zur Diamantenen Hochzeit 

Andrea Biringer und                       
Manfred Wieser   
mit Sohn Matthias                                   

EheschlieÇungen 

Sonja Wagner und  
Johannes Gruber  
mit Sohn Jonas und                 
Tochter Helena 

Wir trauern um: 

Adalbert Habinger 


